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12.30 bis 13 Uhr: Die Zeit, 
in der Geschichten entstehen
Traditionell Der Café-Matt-Stamm ist weit über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt. Das hat er nicht nur seinen 
skurrilen Bräuchen, sondern vor allem den zahlreichen Anekdoten zu verdanken, die sich in 52 Jahren angesammelt haben.

VON MICHAEL WANGER

«Berüemt beröchtigt vo 
Balzers bis gi Roggäll, 
ma red vo üs, i allna 
Hüser, i allna Ställ», 

besagt die erste Strophe des soge-
nannten Stammgedichts des Café-
Matt-Stamms. Und diese Behaup-
tung scheint nicht an den Haaren 
herbeigezogen zu sein, denn schon 
die Gründerin des Cafés, Ella Matt, 
sagte einst, dass man nicht über die 
Geschichte des Gasthauses reden 
kann, ohne den «Stamm» zu erwäh-
nen. Am 12. Dezember feierte der 
Treff punkt im Maurer Dorfzentrum 
sein 75-Jahr-Jubiläum. Aus diesem 
Grund lohnt es sich, einen Blick auf 
Herz und Seele des Cafés, seinen 
Stamm, zu werfen.
Gegründet wurde er 1970 auf Initia-
tive von Ernst Oehri und Johann 
Bühler. Als Verein gilt der Café-Matt-
Stamm erst seit 1988. Er hat das Ziel, 
Kameradschaft zu fördern, Brauch-
tum zu pflegen und das Gastgewer-
be zu unterstützen. Der «Stamm» tut 
dies gemäss eigenen Angaben auf 
humorvolle Weise. Besonders die 
besagte Brauchtumspflege nehmen 
die Mitglieder ernst: Sie treffen sich 
täglich von 12.30 bis 13 Uhr zu einer 
Tasse Kaffee. Das erklärt auch die 
Tasse und die Zifferblätter im Ver-
einslogo. Jedes Mitglied hat einen 
zugeteilten Platz am Stammtisch. 
Selbst bei der Wahl des Datums für 
die Generalversammlung pflegt der 
Verein einen Brauch. Diese finde 
nämlich stets in der Woche nach 
dem ersten Vollmond des Jahres 
statt, erklärt Schriftführer Hermann 
Matt auf «Volksblatt»-Anfrage.

Alles, was Rang und Namen hat
Aber was macht den «Stamm» über 
die Gemeindegrenzen hinaus so be-
rühmt-berüchtigt? Grundsätzlich 

tun die Mitglieder nichts, was ande-
re Stammtische nicht auch tun: 
über Themen diskutieren, die Land 
und Leute gerade bewegen. «Manch-
mal laufen auch Wetten. Etwa, 
wann der erste Schnee fällt», sagt 
Matt. Selbst Vorträge habe der 
«Stamm» schon organisiert. Ein 
Beispiel: «Alkohol und seine Fol-
gen.»
Was den Café-Matt-Stamm hingegen 
unsterblich gemacht haben dürfte, 
ist die Tatsache, dass er schon Vor-
steher, Bürgermeister und sogar 
Vertreter der Fürstenfamilie an sei-
nem Tisch begrüssen durfte. An der 
Hochzeit des Erbprinzenpaars stan-
den die Stammtischbrüder gar als 
Chauffeure für die Hochzeitsgesell-
schaft im Einsatz, erinnert sich 
Matt. Auch hätten ihnen bereits «On-
kel Herbert», Erzbischof Wolfgang 

Haas und Fürst Hans-Adam II. Audi-
enz gewährt.

Trotz Spass: «Stamm» hat Regeln
Heute zählt der Café-Matt-Stamm 21 
Mitglieder – davon 18 aktive. Damit 
sind es zwar nicht mehr so viele wie 
in den besten Tagen, doch der Mit-
gliederschwund habe nicht etwa mit 
fehlendem Interesse, sondern mit 
«statutarischen Rauswürfen» zu 
tun, sagt Matt. Ein solches Schicksal 
kann ein Mitglied beispielsweise 
dann ereilen, wenn es den Treffen 
unentschuldigt fernbleibt. «Es steht 
jenen jedoch frei, sich wieder um ei-
ne Wiederaufnahme zu bemühen», 
ergänzt Matt. Aktivmitglieder kön-
nen nur «natürliche männliche Per-
sonen» werden. Wer diese Voraus-
setzungen aber erfüllt, kann neben 
den täglichen Treffen an traditionel-

len Aktivitäten wie dem Grilltag auf 
der Paula-Hütte sowie an diversen 
Ausflügen und Besichtigungen teil-
nehmen.
Matt wünscht sich, dass der «Stamm» 
noch «lange seine fröhlichen Run-
den drehen und zur allgemeinen 
Stammtischkultur in unserem Fürs-
tentum seinen löblichen Beitrag leis-
ten» kann. Das erhofft sich auch der 
aktuelle Besitzer des Cafés, Ivo Matt. 
Vor gut drei Wochen sagte er näm-
lich im Gespräch mit dem «Volks-
blatt», dass sich die Gastronomie seit 
Ausbruch der Coronapandemie ge-
wandelt habe. Wie andere Lokalitä-
ten kämpfe auch das Café Matt mit 
Personalmangel und einer kleiner 
werdenden Kundschaft. Er und sei-
ne Frau setzen aber alles daran, dass 
das Gasthaus den Charm der vergan-
genen Jahrzehnte behält.

Das Café Matt feierte am 
12. Dezember sein 75-Jahr-
Jubiläum. Der «Stamm» 
gehört schon längst zum 
Inventar und geniesst einen 
entsprechenden Ruf in und 
um Mauren. 
(Foto: M. Zanghellini; Logo: ZVG)

Glaube
Wortgottesdienst im 
Kloster St. Elisabeth
SCHAAN Zum Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier am Sonntag, den 1. 
Januar, um 11 Uhr, sind alle herzlich 
zur Mitfeier ins Kloster nach Schaan 
eingeladen.  (eps)

Aus der Region

Illegaler Verkauf 
von Feuerwerk 
aufgefl ogen
LAUTERACH Ein 53-jähriger Mann hat 
in Lauterach (Bezirk Bregenz) einen 
illegalen Verkauf von Feuerwerk auf-
gezogen. Im Wohnhaus des Mannes 
stiess die Vorarlberger Polizei auf 
rund 1,5 Tonnen an pyrotechni-
schen Gegenständen. Woher der 
53-Jährige die Pyrotechnik bezog 
und welchen Verkaufswert sie hat, 
war vorerst noch offen. Der Mann, 
der nicht zum Verkauf von Pyrotech-
nik berechtigt ist, wird angezeigt, 
wie die Vorarlberger Polizei am Frei-
tag mitteilte. Die Polizei wurde 
durch einen besorgten Bürger auf 
den 53-Jährigen aufmerksam. Der 
Mann lagere in einem Wohnhaus 
grosse Mengen an pyrotechnischen 
Gegenständen auch sogenannte «Ku-
gelbomben» der sogenannten Klasse 
F4 und verkaufe diese auch, hiess es 
weiter. Als die Polizei am Donners-
tag eine Kontrolle durchführte, tra-
fen sie den 53-Jährigen sowie mehre-
re Kaufinteressenten an. Zum siche-
ren Abtransport der Ware wurden 
Beamte des Entschärfungsdienstes 
hinzugezogen.  (sda/apa)

Ein 53-jähriger Mann lagerte in einem 
Wohnhaus in Vorarlberg grosse Men-
gen an pyrotechnischen Gegenstän-
den. (Symbolfoto: Keystone/Steff en Schmidt)

Empfehlungen bei Abstimmungen 
unter der Lupe: Anhänger der Freien 
Liste sind am «regierungstreusten»
Analyse Bei den letzten 
Volksabstimmungen waren 
überraschenderweise die 
Anhänger der Freien Liste 
am «regierungstreusten». Zu 
diesem Schluss kommt eine 
Untersuchung des Liechten-
stein-Instituts. Die Frage: Hat 
sich die Oppositionspartei der 
Regierungshaltung angenä-
hert oder ist es umgekehrt?

VON HANNES MATT

In Liechtenstein und der Schweiz hat 
die Bevölkerung die Möglichkeit, an 
der Urne über Sachfragen zu ent-
scheiden. Das nennt man direkte De-
mokratie, wofür wir im Ausland viel-
fach beneidet werden. Je nach Thema 
und Komplexität kann einem Stimm-
bürger aber die Zeit fehlen, sich ver-
tieft mit einer Abstimmungsvorlage 
auseinanderzusetzen. Deshalb bieten 
Parteien und Regierung den Stimm-
berechtigten bei Sachabstimmungen 
Orientierungshilfen an – darunter et-
wa Empfehlungen wie die Ja- oder 
Nein-Parole bzw. die Stimmfreigabe. 
Bei der FBP und der VU werden diese 
beispielsweise von den Landes- und 
Parteivorständen gefällt – teils mit 
umfassenden Debatten. Mit solchen 
Parolen darf auch bei der nächsten 
Volksabstimmung am 29. Januar zum 
Casino-Verbot gerechnet werden. 

Doch folgen die eigenen Anhänger 
den Empfehlungen überhaupt und 
ist deren Einfluss auf den Wahlaus-
gang gross? Fragen, mit denen sich 
das Liechtenstein-Institut befasst 
hat. Dafür analysierte der For-
schungsbeauftragte Politik, Thomas 
Milic, Befragungsdaten aus 12 Urnen-
gängen mit 16 Abstimmungsvorlagen 
– von den Verfassungsinitiativen 
(2003) bis zur Franchisen-Befreiung 
und dem 2G-Gesetz (2022). Das Fazit: 
«Die Parteilinientreue bei den An-
hängerschaften der Oppositionspar-
teien ist stark, bei denjenigen der 
beiden Grossparteien jedoch eher 
gering ausgeprägt – vor allem auch 
im Vergleich mit der Schweiz», wie 
Milic im diese Woche veröffentlich-
ten «LI Focus» schreibt. Auch eine 
Regierungsempfehlung werde von 
den Anhängerschaften der FBP und 
VU weniger oft umgesetzt, als dies 
bei den Anhängerschaften der 
Schweizer Bundesratsparteien der 
Fall ist. «Es fällt auf, dass die beiden 
Grossparteien deutlich mehr Mühe 
bekunden, ihre Anhängerschaften 
auf Linie zu halten, als die drei klei-
nen Parteien», fasst der Forschungs-
beauftragte zusammen. So liege der 
Medianwert für die VU bei gerade 
mal etwas über 50 Prozent und jener 
der FBP bei knapp 65 Prozent – wäh-
rend in rund der Hälfte aller Abstim-
mungen fast 80 Prozent der Freie-
Liste-Sympathisanten so stimmten, 
wie ihre Partei empfahl. Bei der DU 
und der DpL seien es dann nochmals 
deutlich mehr – auch wenn hier nur 

wenige Fälle vorliegen würden, so 
Milic. Das könne man wohl damit be-
gründen, dass die Grossparteien 
«mittige» Volksparteien sind und 
pragmatischere Politik betreiben – 
während die Kleinparteien mit ideo-
logiegetriebener bzw. kompromiss-
loserer Politik um die Wählergunst 
buhlen. Ebenfalls kam das Liechten-
stein-Institut zum Schluss, dass die 
Anhängerschaft jener Grosspartei je-
weils regierungstreuer abstimmt, de-
ren Parteivertreter das für die ent-
sprechende Sachfrage zuständige 
Ministerium leitet. Hier ist etwa der 
«Manuel Frick-Effekt» bei der 2G-Ab-
stimmung zu nennen, bei der An-
hänger der FBP eher ein Ja in die Ur-
ne gelegt hätten, als beispielsweise 
VU-Sympathisanten (das «Volks-
blatt» berichtete).

Weg vom scharfen Oppositionskurs
Bei der Untersuchung sticht aber ei-
ne andere Erkenntnis: So war in den 
letzten Jahren ausgerechnet die An-
hängerschaft einer Oppositionspar-
tei – nämlich der Freien Liste (FL) – 
an der Stimmurne am «regierungs-
treuesten» – zumindest seit 2014. 
Denn zu Beginn des Jahrtausends 
war die FL noch auf scharfem Oppo-
sitionskurs. «Die Freie Liste muss 
sich nicht zwingend der Haltung der 
Regierung angenähert haben», wie 
Thomas Milic die Gründe hinter-
fragt. «Denkbar wäre prinzipiell 
auch das Gegenteil davon: Die Regie-
rung ist heute häufiger auf FL-Linie 
als früher.»

Und wie steht es um den Einfluss von 
Abstimmungsempfehlungen? Als 
mentale Entscheidungshilfe, etwa 
um sich die Kosten einer detaillier-
ten inhaltlichen Auseinandersetzung 
mit einem Thema zu sparen, werden 
Empfehlungen auf jeden Fall ge-
nutzt, wie Milic schreibt: «Das bele-
gen zahlreiche Auswertungen von 
Nachabstimmungsumfragen, in wel-
chen die Befragten just diese Nut-
zung von Empfehlungen explizit an-
gaben.» Im Schnitt seien es rund 10 
Prozent gewesen, die sich sehr stark 
oder stark an der Parole ihrer bevor-
zugten Partei orientiert hätten – bei 
der Regierungsempfehlung gar 17 
Prozent. Da Ursachen für die Ent-
scheidungsmotive unterschiedlich 
sind, sei eine Einordnung über einen 
zu grossen Einfluss solcher Empfeh-
lung schwierig. Zumindest lässt der 
geringe Übereinstimmungsgrad auf 
ein geringes Steuerungsvermögen 
schliessen. Thomas Milic kommt 
zum Schluss: «Weder Parteien noch 
Regierung steuern das Liechtenstei-

ner Stimmvolk. Das soll nicht bedeu-
ten, dass sie keinen Einfluss auf das 
Stimmverhalten ausüben. Aber die-
ser Einfluss ist bei Weitem nicht so 
gross, als dass von einer Steuerung 
die Rede sein kann.» Der Forschungs-
beauftragte argumentiert dies auch 
mit der zum Vergleich zur Schweiz 
schwach ausgeprägten Parteiloyali-
tät der hiesigen Grossparteien: Denn 
ennet des Rheins werde in der For-
schung ja auch nicht von «Steue-
rung» gesprochen. Thomas Milic 
macht hierzu aber auch darauf auf-
merksam, dass die Vorlagen in Liech-
tenstein weniger kompliziert sind: 
«Je alltagsnäher der Abstimmungsge-
genstand, desto weniger Orientie-
rungshilfen sind nötig und umso kri-
tischer und eigenständiger das 
Stimmverhalten.» Das liegt laut Milic 
auch darin begründet, dass in der 
Schweiz auch von vornherein chan-
cenlose Aussenseiter-Initiativen lan-
ciert und tatsächlich auch zur Ab-
stimmung gelangen. In Liechtenstein 
scheine dies seltener der Fall zu sein.

Das Liechtenstein-Institut hat 12 Abstimmungssonntage analysiert. (Smybolfoto: MZ)
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